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Ennigerloh. (HJH) Die be-
reits vor einem Jahr verein-
barte Kooperation der Müh-
lenfreunde mit der Real-
schule wird nun auch äußer-
lich sichtbar: Unter dem 
Titel: „Vom Korn zum Brot“
wurden auf dem Mühlen-
anger im Herbst alte Getrei-
desorten ausgesät, die die
Entwicklung vom Wildgras
über Emmer und Goldkorn
zum heutigen Weizen nach-
vollziehbar darstellen sollen.
Zum Schutz des kleinen Pro-
jektackers hat die Arbeits-
gruppe der Realschule nun
einen naturnahen Weiden-
zaun errichtet: Wie in alten
Zeiten aus lebenden Ästen
und Zweigen, die nun im
Frühjahr austreiben und den
„lebendigen Zaun“ natürlich
verstärken sollen. Das Mate-
rial konnte mit Unterstützung
des städtischen Bauhofes
gewonnen werden. Walter
Witte von den Mühlenfreun-
den sorgte mit Traktor und
Wagen für den Transport.
Den Schülerinnen und Schü-
lern sowie den Projektbe-
treuerinnen Felicitas Ink-
mann, Barbara Kramer und

Christine Bartmann machte
die Arbeit viel Spaß.
Neben diesem Projekt berei-
tet die Realschule in Zusam-
menarbeit mit den Mühlen-
freunden für den Sommer
Projekttage vor, die ganz im
Zeichen der Windmühle und
den Themen Geschichte und
Technik stehen sollen.
Schließlich bieten die Müh-
lenfreunde auch anderen
Schulen und Einrichtungen

Führungen durch die innen
bereits weitgehend sanierte
Windmühle an.

Noch kann die Ennigerloher
Windmühle kein Korn zu
Mehl mahlen, das soll in eini-
gen Jahren jedoch möglich
sein. bereits jetzt aber wird
sich die alte Mühle sicherlich
über das neue Leben und 
die vielen Aktivitäten in 
ihrem Umfeld freuen.

Naturnaher Weidenzaun für Projektacker

Schülerinnen und Schüler bei der Errichtung eines Weiden-
flechtzaunes für das Kooperationsprojekt „Vom Korn zum
Brot“ zwischen den Mühlenfreunden und der Realschule


